Gesetzessammlung des Kantons St.Gallen 173.52

Dekret
iiber die Verwaltung und die Revision der katholischen
Kirchgemeinden (Verwaltungsdekret)

vom 30. Juni 1981 (Stand 1. Januar 1982)

Das Katholische Kollegium des Kantons St.Gallen
erldsst

aufgrund von Art. 24 Abs. 1 der Verfassung des Katholischen Konfessionsteils des
Kantons St.Gallen vom 18. September 1979' und gestiitzt auf Art. 2 Abs. 2 des
kantonalen Gesetzes tiber die Besorgung der Angelegenheiten des katholischen
und des evangelischen Konfessionsteiles vom 25. Juni 1923*

als Dekret:?

I. Allgemeine Bestimmung (1.

Art. 1 Geltungsbereich

'Dieses Dekret regelt die Verwaltung der katholischen Kirchgemeinden des
Kantons St.Gallen und die aufsichtsrechtliche Revision.

*Es ist sachgemiss anzuwenden fiir die Kapellgenossenschaften sowie die Rech-
nungsfithrung und die Revisionen in den der Aufsicht des Administrationsrates
unterstellten Frauenklstern und Stiftungen.

sGS 173.5.

sGS 171.1.

Vom Katholischen Kollegium erlassen am 30. Juni 1981; nach unbeniitzter Referendumsfrist
vom Regierungsrat genehmigt am 22. September 1981; in Vollzug ab 1. Januar 1982.
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II. Behorde und Verwaltung (2.

Art. 2 Bezeichnungen

' Die vollziehende Behérde der Kirchgemeinde heisst «Kirchenverwaltungsrat»®;
der Vorsitzende tragt die Bezeichnung «Président des Kirchenverwaltungsrates».

Art. 3 Konstituierung

' Nach Erneuerungswahlen’® nimmt der neugewihlte Rat folgende Wahlen vor:

a) Wahl des Vizeprisidenten;

b) Wahl des Pflegers;

¢) Wahl des Aktuars;

d) Wahl der Beamten;

e) Wahl der Stimmenzéahler fiir Urnenabstimmungen;

f) Wahl allfilliger Subkommissionen und Festlegung ihrer Aufgaben und Kom-
petenzen.

Art. 4 Amtseid

' Die Mitglieder des Kirchenverwaltungsrates und der Geschiftspriifungskommis-
sion leisten den Pflichteid vor einem Mitglied des Administrationsrates.

* Der Aktuar, der Mesmer sowie die Verwaltungsbeamten leisten den Pflichteid vor
dem Kirchenverwaltungsrat oder einem von ihm beauftragten Mitglied.

*In Ausnahmefillen ist das Handgeliibde zulissig.

* Der Administrationsrat erldsst nihere Vorschriften.

Art. 5 Amitstibergabe

! Der Prisident des Kirchenverwaltungsrates leitet die Amtsiibergabe beim Wech-
sel des Pflegers, des Aktuars, des Mesmers und der Verwaltungsbeamten.

* Tritt im Prasidium ein Wechsel ein, ist die Amtsiibergabe vor dem Kirchenver-
waltungsrat durchzufiihren.

*Die Amtsiibergabe ist in einem besonderen Protokoll festzuhalten. Das Uberga-
beprotokoll ist zu archivieren.

4 Art. 63 ff. VKK, sGS 173.5.
5  Art8und 6l lit. b VKK, 173.5.
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Art. 6 Priisident: Aufgaben und Kompetenzen

' Dem Prisidenten des Kirchenverwaltungsrates obliegen insbesondere:
a) Leitung der Kirchbiirgerversammlungen und Urnenabstimmungen;
b) Einladungen zu Sitzungen des Kirchenverwaltungsrates;

c) Leitung der Verhandlungen des Kirchenverwaltungsrates;

d) Durchfithrung der Beschliisse des Kirchenverwaltungsrates.

* Der Prisident und der Aktuar unterzeichnen fiir den Kirchenverwaltungsrat.

*In nicht aufschiebbaren Angelegenheiten ist der Prasident zu Verfiigungen be-
rechtigt. Er berichtet an der nichsten Sitzung des Kirchenverwaltungsrates.

Art. 7 Pfleger: Aufgaben und Kompetenzen

' Dem Pfleger obliegen insbesondere:

a) Rechnungsfithrung fiir die Kirchgemeinde;

b) Uberwachung des Zahlungseinganges;

¢) Verwaltung der Liegenschaften und Wertschriften;

d) Fithrung des Verzeichnisses iiber das Inventar der Kirchgemeinde;
e) Uberwachung des Versicherungsschutzes;

f) Fihrung eines Doppels des Verzeichnisses iiber die Messstiftungen;
g) Uberwachung des Steuereinzuges.

? Der Pfleger verwaltet die Finanzen nach den bestehenden Vorschriften®, nach den
Weisungen des Kirchenverwaltungsrates und im Rahmen der durch den Kirchen-
verwaltungsrat geregelten Zeichnungsberechtigung im Postcheck- und Bankver-

kehr.

* Der Kirchenverwaltungsrat kann dem Pfleger einen Kompetenzkredit fiir die Be-
sorgung des regelmissigen Gebdudeunterhaltes einrdumen.

* Der Pfleger ist berechtigt, regelmissig wiederkehrende, im Voranschlag enthal-
tene Auszahlungen vorzunehmen.

*Der Pfleger berichtet dem Kirchenverwaltungsrat iiber bevorstehende Uber-
schreitungen des Voranschlages.

® Der Kirchenverwaltungsrat kann Aufgaben des Pflegers andern Behordemitglie-
dern oder Dritten tibertragen.

6  Dekret tiber zustimmungsbediirftige Beschliisse konfessioneller und kirchlicher Organe,
sGS 173.50; Finanzdekret, sGS 173.51; V des katholischen Konfessionsteils betreffend die
Forderung und Finanzierung der Seelsorge der fremdsprachigen Auslander, sGS 173.54; Sta-
tut der Pensionskasse des katholischen Konfessionsteils fiir die Didzese St.Gallen,
sGS 173.58; R iiber die Verteilung der staatlichen Ausgleichsbeitrige an die katholischen
Kirchgemeinden, sGS 813.51.
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Art. 8 Aktuar: Aufgaben und Kompetenzen

' Dem Aktuar obliegen insbesondere:
a) Protokollfithrung;

b) Besorgung der Korrespondenz;
c) Stimmregisterfithrung;

d) Archivorganisation.

* Ausgenommen die Protokollfiihrung kann der Kirchenverwaltungsrat Aufgaben
des Aktuars andern Behordemitgliedern oder Dritten iibertragen.

>Der Aktuar unterzeichnet die Protokolle zusammen mit dem Prisidenten des
Kirchenverwaltungsrates.

*Zu den Protokollen fiihrt der Aktuar ein Nachschlageregister iiber die behandel -
ten Traktanden.
Art. 9 Anstellungsvertrige und Pflichtenhefte

' Der Kirchenverwaltungsrat hat fiir Pastoralassistenten und Mesmer sowie fiir das
hauptamtlich titige Personal schriftliche Anstellungsvertrage abzuschliessen und
Pflichtenhefte zu erstellen.

Art. 10 Entschidigungen bei Vakanzen, Krankheit und Tod

' Die Entschidigungen bei Vakanzen pfarramtlicher Stellen sowie bei Krankheit
und Tod von Priestern erfolgen nach einem vom Administrationsrat erlassenen
Reglement.

* Die Entschidigungen fiir die Beamten und Angestellten kann der Kirchenverwal-
tungsrat im Anstellungsvertrag regeln.

ITII. Haushalt und Rechnungsfiihrung 3.

Art. 11 Grundsdtze

' Der Haushalt der Kirchgemeinde ist nach den Grundsitzen der Rechtmassigkeit
und der Wirtschaftlichkeit zu fithren.

* Die Buchhaltung muss das finanzielle Ergebnis und die Vermdogenslage klar, voll-
stindig und wahrheitsgetreu darstellen sowie jederzeit eine einwandfreie Kontrolle
ermoglichen.

* Der Kirchenverwaltungsrat leitet und beaufsichtigt die Kassen- und Rechnungs-
fithrung.
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Art. 12 Gliederung und Darstellung der Jahresrechnung

' Der Administrationsrat ordnet in einem Reglement die Gliederung und Darstel-
lung der Jahresrechnung sowie die Fithrung und Kontrolle des Haushaltes.

IV. Revision durch den Administrationsrat (4.

Art. 13 Zeitpunkt

' Die Verwaltung der Kirchgemeinden, Kapellgenossenschaften sowie der unter
der Aufsicht des Administrationsrates stehenden Kloster und Stiftungen wird in
der Regel alle vier Jahre aufsichtsrechtlich tiberpriift.

Art. 14 Revisionskreise

' Das Gebiet des Konfessionsteils wird fiir die Durchfithrung der Revisionen in

sechs Kreise mit folgender Umgrenzung eingeteilt:

a) St.Gallen/Rorschach, umfassend das Gebiet der politischen Bezirke” St.Gallen
und Rorschach;

b) Rheintal, umfassend das Gebiet der politischen Bezirke® Unter- und Ober-
rheintal;

¢) Werdenberg/Sargans, umfassend das Gebiet der politischen Bezirke’ Werden-
berg und Sargans;

d) Linthgebiet, umfassend das Gebiet der politischen Bezirke'® Gaster und See;

e) Toggenburg, umfassend das Gebiet der politischen Bezirke'' Ober-, Neu- und
Alttoggenburg;

f)  Wil/Gossau, umfassend das Gebiet der politischen Bezirke'? Wil, Untertog-
genburg und Gossau.

10

* Der Administrationsrat teilt zu Beginn der Amtsdauer die Revisionskreise seinen
Mitgliedern zu.

Art. 15 Durchfiihrung

' Der Administrationsrat erldsst durch Reglement Vorschriften iiber die Durchfiih-
rung der Revision.

7 Siehe Anhang zum GG, sGS 151.2.
8  Siehe Anhang zum GG, sGS 151.2.
9  Siehe Anhang zum GG, sGS 151.2.
10  Siehe Anhang zum GG, sGS 151.2.
11  Siehe Anhang zum GG, sGS 151.2.
12 Siehe Anhang zum GG, sGS 151.2.
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V. Schlussbestimmungen (5.

Art. 16 Anwendung staatlichen Rechts

' Soweit dieses Dekret keine Regelung enthilt, werden die Vorschriften des staatli-
chen Rechts sachgemidss angewendet, insbesondere das Gemeindegesetz vom
23. August 1979."

Art. 17 Aufhebung bisherigen Rechts

' Die Verordnung iiber das Verwaltungs-, Rechnungs- und Revisionswesen in den
katholischen Kirchgemeinden des Kantons St.Gallen vom 6. Juni 1950" wird auf-
gehoben.

Art. 18 Fakultatives Referendum

' Dieses Dekret tiber die Verwaltung und die Revision der katholischen Kirchge-
meinden wird gemiss Art. 13 Abs. 1lit. b der Verfassung des Katholischen Konfes-
sionsteils des Kantons St.Gallen vom 18.September 1979"° dem fakultativen Refe-
rendum unterstellt.

Art. 19 Rechtskraft und Vollzug

' Dieses Dekret tritt mit der Genehmigung durch den Regierungsrat in Rechtskraft
und wird durch den Administrationsrat in Vollzug gesetzt.

13 sGS 151.2.
14 In der Gesetzessammlung nicht veréffentlicht.
15 sGS 173.5.
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* Anderungstabelle - Nach Bestimmung
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Bestimmung Anderungstyp |nGS-Fundstelle |Erlassdatum | Vollzugsbeginn
Erlass Grunderlass 16-71 30.06.1981 01.01.1982

* Anderungstabelle - Nach Erlassdatum
Erlassdatum | Vollzugsbeginn | Bestimmung Anderungstyp | nGS-Fundstelle
30.06.1981 Erlass Grunderlass 16-71




	I. Allgemeine Bestimmung (1.)
	Art. 1 Geltungsbereich

	II. Behörde und Verwaltung (2.)
	Art. 2 Bezeichnungen
	Art. 3 Konstituierung
	Art. 4 Amtseid
	Art. 5 Amtsübergabe
	Art. 6 Präsident: Aufgaben und Kompetenzen
	Art. 7 Pfleger: Aufgaben und Kompetenzen
	Art. 8 Aktuar: Aufgaben und Kompetenzen
	Art. 9 Anstellungsverträge und Pflichtenhefte
	Art. 10 Entschädigungen bei Vakanzen, Krankheit und Tod

	III. Haushalt und Rechnungsführung (3.)
	Art. 11 Grundsätze
	Art. 12 Gliederung und Darstellung der Jahresrechnung

	IV. Revision durch den Administrationsrat (4.)
	Art. 13 Zeitpunkt
	Art. 14 Revisionskreise
	Art. 15 Durchführung

	V. Schlussbestimmungen (5.)
	Art. 16 Anwendung staatlichen Rechts
	Art. 17 Aufhebung bisherigen Rechts
	Art. 18 Fakultatives Referendum
	Art. 19 Rechtskraft und Vollzug


